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Badische Chronik .

Karlsruhe , 22. Febr . Ueber die Verhandlungen der General¬
konferenz der dentschen Eisenbahnen bezüglich der Reform de- Güte »
tarif -WesenS, welche in Berlin am 12. und 13. Febr . d. I . getagt
hat, gehen un» folgende Mittheilungen zu :

Bei Beginn der Berathungen , welche van dem känigl. preußischen
Ministerialdirektor Hrn . Weißhaupt geleitet wurde» , gaben die Preußi-
ßischen Privatbahnen die Erklärung ab , daß sie in die Verhandlung
unter der Voraussetzung einträten , eS werde bezüglich der noch schwe¬
benden Fragen der jährlichen Revistan der Maximaltarissätze und der
Genehmigung der AuSnahmStarife eine ihren Interessen entsprechende
Lösung erzielt werden und daß die Privatbahaen zu diesem Zweck an
den Handel- minister die Bitte richteten, möglichst bald eine kommissa -
rische Berathung mit Vertretern der Privatbahnen zu veranlassen.
Hr . Ministerialdirektor Duddenhausen , Vorsitzender der 5 . Abiheilung
de« königl . preuß . Handelsministerium » , ersuchte die preußischen Pri¬
vatbahnen , ihre deßfallstgen Anträge schriftlich einzureichen.

Au« der alldann eröfsneten Diskussion über da» Dre - dener Tarif¬
projekt gingen außer einer Anzahl unwesentlicher Zusätze und Abän¬
derungen folgende hauptsächlichere Aenderungen hervor :

Da » Minimalgewicht, welches bei der Frachlberechnung zu Grunde
gelegt wird , ist von 30 auf 20 Kilogramm ermäßigt , bei sperrigen
Gütern von 40 aus 30 Kilogramm .

Bei der Frachtberechnung erfolgt die Abrundung durchweg für Stück¬
güter und Wagenladungen von 10 zu 10 Kilogramm , während nach
den Dresdener Vorschlägen bei Wagenladungen die Abrundung von
100 zu 100 Kilogramm geschehen sollte.

Die Minimaltoxe ist für gewöhnlicher Eilgut von 0 .60 auf 0,50 M .,
für Eilgut in Schnellzügen von 1,20 auf 1,00 M , für Stückgut von
0,40 aus 0,30 M . ermäßigt .

Für Güter der Spezialtarife I - 1II in Quantitäten von mindestens
5000 Kilogramm, jedoch weniger al» 10,000 Kilogramm , welche nach ^
den Dresdener Vorschlägen zu de» Sätzen der allgemeinen Wagen - !
ladungS-Klasse L befördert werden sollten , ist eine neue Klaffe .4. ! I
gebildet , deren Sätze höher al» die de» Spezia,tarisS l sein , aber die
Sätze der Klasse 8 nicht übersteigen sollen. Der Zweck dieser Aen-

derung ist , denjenigen Bahnen , welche bisher die jetzt den Spezial -
tarisen zugewiesenen Güter in Ouantäten von 5000 Kilogramm zu
niedrigeren Sätzen al» denen der Klaffe ö befördert haben, die Mög- l
lichkeit za gewähren , für diese Güter auch ferner billigere Sätze zu
erheben.

Durch eine in den allgemeinen Bestimmungen über die Spezial¬
tarife vorgenomwene Aenderung ist dem Prinzipe , wornach

'die Spezial¬
tarife nur bei Verladung von 10,000 Kilogramm aus einen Wagen
in Anwendung kommen sollen, durchgehend» Geltung verschafft worden.
Nur eine Ausnahme wurde zugelaffen, indem solchen Bahnen , welche !

noch eine größere Zahl von Wagen mit einer Tragkraft von weniger s
als 10,OM Kilogramm besitzen , von der Aufsichtsbehörde soll gestattet
werden können , daß sie dem Lokal- und Nachbarverkehr mehrere Wagen
geringerer Tragkraft an Stelle eine » solchen von 10,OM Kilogramm
stellen . Der Versender darf in solchen Fällen die gestellten Wagen

bi» zur Gesammttragkraft gegen Zahlung der Fracht nach dem Satze
de» bezüglichen Spezialtarif » belasten .

Einem mehrseitig »a»gtspr«chenen Wunsche de» HandelSstande» ent- >
sprechend , wurde die Haftbarkeit der Eisenbahn-Verwaltunz , welche die¬
selbe durch ihrerseits vorgeuommene Zuladungen zu Wagenladung » -
Gütern bezüglich der an letzteren durch die Zuladung veranlaßten Be¬
schädigungen übernimmt , au-drücklich anerkannt .

Au» dem Berzeichniß für sperrige Güter wurden gestrichen :
Kondensationsröhren eiserne , Dampskeffel eiserne , Emballagen , alte

Equipagen mit aukeinander genommenen Kasten , Heede und Heede -
abfglle, Hohlgla» verpackt, Korkholz , Lohe, Reservoir » eiserne , Spinn -
abfälle, Werg und Abwerg.

Gebrauchte Emballagen sollen zum halben wirklichen Gewicht beför-
dert werden , auch ohne daß der Nachweis geliefert wird , daß sie auf
derselben Route gefüllt befördert waren »der befördert werden sollen-

Die hauptsächlichen Deklasstfikationen sind folgende:
In Spezialtarif 1 wurde ausgenommen : Gla », Fensterglas , Glas¬

masse , GlaSpfaanen , RohglaS und ungeschliffene » Tafelglas , Salz¬
säure , GraSsaamen , Papierdüten , Karbolsäure , Stärke aller Art ,
Sumach , Orseille.

In Spezialtarif II : Eisen fayonirt und Stahl , als : Achs -, Band -,
Flach- und Gittereilen , Husstäbe, Niet - , Quadrat - , Rund -, Schlaffer -,
Schmied-, Stab - , Stangen -, T - und Zaineisen ; Schwarzblech, Stahl¬
blech, Keffelblech, Eisen- und Stahlplalten , eiserne Röhren und Säulen ,
Rollbahnschiencn, Korkholz , Flach» , außereuropäische» Bauholz , Hohl-
glaS , Lumpen , Heede und Heedeabfille , Werg und Abwerg , Spinn -
abfälle.

In Speziallatis III : Roheisen, Rohstahleisen, Eisenluppen re ., ge¬
mahlene Borke, Lohe und Lohkuchen, Eisenbahn - Schwellen und Gruben¬
holz , Kartoffeln , Malzkeime, verschiedene speziell bezeichnte Dünge¬
mittel , gebrauchte Emballagen , Schlackenwolle, Mühlsteine nicht zu¬
sammengesetzte .

Eine lebhafte Diskussion veranlaßt ein Antrag der preußischen
StaatSbahnen , Zucker aller Art in den Spezialtarif I auszunehmen
und dadurch rassinirten und Rohzucker gleichzustellen . Die süddeut¬
schen Bahnen widersprachen dem entschieden , indem sie geltend mach¬
tend, daß die süddeutschen Zuckerfabriken, welche ihren Bedarf an Roh¬
zucker zum großen Theil auS Norddeuischland beziehen müßten , durch
die Gleichstellung der Frachten für Rohzucker und Raffinade in ihrer
Existenz gefährdet würden . Der Antrag wurde schließlich auch trotz
sehr warmer Befürwortung desselben Seitens der preußischen StaalS -
bahnen und der Magdeburg- Halbcrstädter Bahn abgelehnt.

Zur Redaktion de » TarisschcmaS nach den Beschlüsse » der Versamm¬
lung wurde eine Kommission eingesetzt .

^ Mannheim , 21 . Fedr . Da » gestrige sehr zahlreich besuchte
Konzert der MusikvereinS brachte zwei hier erstmals ausgesührte
Werke , Joseph Haydn ' » Lantate „ der Sturm " für Ehor und Or¬
chester und Rubinstein ' s geistliche Oper „ der Thurm zu Babel "
(Gedicht von Juliu » Rodenberg) , in welcher die HH . Hofopernsänger
Gam au» München und Knapp von hier, sowie Hr . Wilhelm Lindeck
von hier die Solopartien übernommen hatten . Unter der Leitung de»
Hrn . Naret -Konning gingen diese sehr schwierigen und insbesondere an

die Lhöre große Anforderungen Menden Tonwerke mit größter Prä¬
zision von statten, and erzielten nmnentlich die Shore der Semiten ,
Hamiten und Japhetiten im zweiten Theile der Oper (welche Bezeich¬
nung übrigen» nicht zutreffend sei » dürste) einen ganz bedeutenden
Erfolg . Mit reichem Beifall wurde auch die dritte Konzertnummer ,
drei Lieder von Robert Burn », kowpvnirt von Schumann für gemisch¬
ten Chvr , ausgenommen. Hr . Gum , ein vielversprechender Tenorist ,

! ist für die hiesige Bühne gewonnen. — Auf 1 . April wird Hr . > ng.
i Scipi » , seit vielen Jahren Mitglied de» Theaterkomils 'S , au» Ge-
? sandheitSrücksichten au» diesem Wirknng»kreise «»»scheiden . — Zur

Kapellmeister - Frage haben wir nachzutragen, daß der Stadt -

^ rath bereit war , eine erhebliche Erhöhung der Bezüge eintreten zu
lassen , aber nicht die beantragte Verdvppelung de» sei herigen Gehalt »

! zu bewilligen vermochte . Die Stelle in Mainz ist finanziell besonder»
! gut auSgestattct in Folg- einer Stiftung de» früheren Bürgermeister »
! und bekannten Musikfreunde» Hrn . Schvlt. . '

«I- Lörrach , 22. Febr. Vor einigen Tagen verunglückte ein sehr
braver Zollbedicnsteter , Poßensührer Bendel in Basel , indem er
beim Uebergang über da» Bahngeleise zwischen 2 Güterwagen gerieth
und von den Puffern erdrückt wurde. Er war sofort todl. Der alte
Mann scheint beim Heransahreo der Wagen in der Aufregung , im
Schrecken die Besinnung verloren zu haben . — Dieser Tage wurde
ein rödtlich an der Lungenentzündung erkrankter älterer Mann auf
einem Fuhrwerk aa» der Schweiz in die Nähe der Stadt verbracht,
abgesetzt und seinem Schicksal überlassen. Einige Herren von hier,
die zufällig vorübergingen, geleiteten den Unglücklichen auf «ine Bank ,
woraus er nach wenigen Augenblicken verschied. Allem Anschein nach

! wurde derselbe , weil er krank und seiner Auflösung nahe war , von den
! rohen Menschen , bei denen er vielleicht in Dienst «der zufällig war ,
! deßhalb hierher verbracht, damit sie die Verpflegung« - eventuell Beerdi -
' gungSkosten nicht tragen müßten. Man hat bis jetzt keine Entdeckung

»er sauberen Gesellen gemacht . Die gerichtliche Untersuchung ist im
Gang und man ist sehr gespannt aus die Aufklärung diese» häßlichen
Falle », dieser beispiellosen Rohheit. — Seit heute Mittag ist die Bahn
bi» Zell wieder für die regelmäßigen Fahrten fahrbar , mit Ausnahme
de» großen Dawmbrnche» bei Haagen. Hier muß auSgestiegen wer¬
den und jenseits de» etwa 150' langen Riffe» steht dann ein Zug ,
der die Reisenden weiter befördert . Wenn jetzt nur — e» ist seit
einigen Tagen viel Schnee auf den Bergen — keine rasche Schnee -
schmelze eintritt : ein abermalige» Hochwasser würde unausbleiblich
sein, der Schaden am Ende noch ärger werden. — Der Zweigveceia
der Gesellschaft „ zur Rettung Schiffbrüchiger " hat in hiesiger Stadt
sehr freundliche Aufnahme gesunden . Es sind bi» jetzt L6 Mitglieder
mit einem Jahresbeitrag von 69 M . 50 Pf . eingetreten und hat sich
der Verein erst seit ganz Kurzem konstituirt.

Vermischte Nachrichten.
— Äroßengstingen (Württemberg), 19 . Febr . In der Nacht

von gestern aus heute gebar die Frau de » hiesigen Msenhändler
Freudigmann Vierlinge Hiedurch wurde das Dutzend Kinder
dieser Ettern auf einmal voll , indem ihre Kinderschaar vorher schon8 Köpfe zählte. Die Mutter ist in Folge der GehnrtSanstrengungen
sehr schwach, während die Vierlinge vollkommen ausgebildet und lebens¬
fähig sind. ES sind zwei Knaben und zwei Mädchen.

Iie Iremdwörter.
(AuS der „ National -Zkirung " .)

(Fortsetzung.)

Wohl muß die Liebe unüberwindlich sein , denn sonst hätten solche
Liebesbriefe sie wahrlich zn Grunde gerichtet, klebrigen- bezweifle ich
nicht , daß sie damals mit derselben Andacht gelesen worden find , wie

zu allen Zeiten. Und hieran » läßt sich vielleicht ein Wink entnehmen
für die Forschungen über da» eigentliche Wesen der Sprache ! Hum¬
boldt sagt (Einleitung in die Kawi-Sprache ) : „Die Sprache ist
tief in die geistige Entwickelung der Menschheit verschlungen; sie be¬
gleitet dieselbe auf jeder Stufe ihre» lokalen Vor - oder Rückschreitcn »
und der jedesmalige Kultnrzustand wirb auch in ihr erkennbar. "

Selbst mit ihrem deutschen Namen waren Viele nicht zufrieden :
„ Ich kenne Leute — klagt Rabener in einer seiner Satiren — welche
gern ihren Halden Verstand darum geben würden , wenn sie keine
Deutsche, sondern unter dem Kousulate de » Cicero in Rom geboren
wären ."

Herr Klei » nannte sich karvus , woran » seine sächsischen Nachbarn
dann zu seinem nicht geringen Aerger Barfuß machten ; die nach
Amerika »»»gewanderte schwäbische Familie Feuerstein englistrte sich
in Flint ; vnd, da zwei Geschlechter später die Abstammung von Feuer¬
stein in Vergessenheit geratben war , au» Flint in Gun ; wandert sie
nach Ungarn , so muß sie folgerichtig die Schreibart Köny annehmen,
und diese» Wort heißt im Ungarischen die Thräne : so daß der Feuer -
stein schließlich zu einer Zähre erweicht wird , ein Beleg für den alt¬
nordischen Dichter, der die Feuersteine au» den Wuththränen Thor '»
entstehen läßt.

Wenn wir un» nun erinnern , daß die ältest :» Denkmäler unserer
Muttersprache gerade in Eigennamen beruhen , die von griechischen
und römischen Schriftstellern mitgetheilt werden , so muffen jene Ver -
lävgnnngen des Namen » nur um so unhr betrübend erscheinen.

Doch fragen wir nicht weiter nach , auf welchem Wege die Fremd¬
linge hereingekommen sind . Friedrich der Große bemerkte einst dem
meldenden Offizier, der sich nicht zu erklären vermochte, wie die
Feinde in solcher Anzahl in da» Lager hätten eindringen können :
Lasse Er un » vor Allem zusehen , wie wir sie wieder hinauSbringen !
Und gerade auch aus dem Gebiet, da» uns hier beschäftigt , hat der
große König dadurch , daß er deutsche Kraft auS dem Verfall wieder
zum Selbstgefühl erhob , den eigentlichen Nachdruck in die Bewegung
gelegt : Minna von Barnhelm ward ans dem Schlach'. felde von Roß¬
bach gedichtet . WaS will er gegen solche Thaten besagen, wenn er
sein literarisches Bedürfniß aus den französischen Schriftstellern be¬
friedigte — ein GlaS französischen WeinS nach deutscher Kraftan¬
strengung.

Nach den Freiheitskriegen wachte sich eine Zeit lang die als
Deutschlhümelei zu bezeichnende Richtung einer übertriebenen Hervor -

krhrung dcS EigemvesenS auch in Nebendingen geltend. Heine
geiselt sie im Atta Troll , besonders in seinen Ausfällen gegen Maß -
wann . Sie paßt auch nicht für ein großes Volk und ist füglich den¬
jenigen Nationen zu überlassen , welche ihren Platz dadurch bester zu
behaupten dar Bedürfniß empfinden.

Dies darf unS indcß nicht abhallen, gegen einen in neuerer Zeit
durch die Entwickelung auf den technischen Gebieten , sowie durch da»
bewegte Reiskleben hervorgerusenen wahren Heuschrecken schwärm von
Fremdwörtern auf der Hut zu sein . Ein Berliner Blatt brachte vor
Kurzem folgende Schilderung : „ Die deutsche Sprache ist im Grunde
genommen für DieMigen , welche sranzöfisch sprechen , gar nicht so schwer
zu erlernen " — versicherte ein eben hier angekommener Belgier —
„ kaum , daß ich einige Stunden in der deutschen Reichs-Hauptstadt ver¬
brachte . so verstand ich schon ohne sonderliche Vorkenntnisse ganz pas¬
sabel deutsch . Der Kutscher hatte mich nach dem »6ruuck Hotel äs
Rome « gebracht ; dort wurde ich nebst meiner » LaxaZs - vermittelst
des »Lievateur « nach den mir zugedachien »^ pMitewents « der 3.
-LtaZö « -trausxortirt «. Um 4 Uhr wird »ckinirt « , sagte mir der
Kellner ; »äinirsn » Sie bei ver »tadle ck'böte ? - fragte der Kellner
im reinsten Deutsch und fügte aus meine Erkundigung nach der Ge¬
sellschaft dienstfertig hinzu : „ Oh , ganz » magniügue - , Herren vom
»6aräe än eorps « , »Aägntantvn -, »üeilaotenrs », » Oommerrneu -
und »Degstious »- Räthe . Sie bekommen übrigens auch »Diners ü
xart et ü I» carte a tonte de ire servirt - , hier das »Nenn - . „ Zö¬
gernd da « Menu entgegenaehmend, weil ich glaubte , Deutsch nicht
lesen zu können , fand ich zu meiner großen Uebcrrajchung, daß es ganz
vortrefflich ging. " In der Thal , ein beißender Spott auf die Art
von Deutsch , die in gewissen Kreisen der deutschen Kaiserstadr noch
immer gang und gebe ist .

Bei meiner letzten Anweieiiheit in Petersburg vor zwei Jahren
bemerkte ich, daß eine große Anzahl der früqcren deutschenInschriften
an den Laden durch russische ersetzt waren . Ich habe nicht gehört,
daß deßhalb weniger Leute nach Petersburg reisen ; wohl aber habe
ich ersahrcn, daß Mancher angcfangen Hai, sich um die rassische Sprache
zn kümmern, deren Kenntniß nicht allein, weil sie von so vielen Mil¬
lionen Menschen gesprochen wird, von äußerem Nutzen ist, sondern
auch au» sprachwiffeuschafttichen Gründen wegen ihrer wichtigen Ueber-
gangs- und Vermittlnngssormeo im Bereich der indo - germanischen
Sprachen sich von wesentlichem Belang erweist . Immer ist cs mir
ein unangenehmer Gefühl gewesen , ans den Bahnhöfen am Rhein ss
viele frcnzösische und englische Inschriften zn finden . Glaubt man
denn , daß die Engländer und Franzosen uns dies als eine jener rück -
sichlsvollen Umgangiformen danken , die einer auSgebrciteten Welt -

> bildung entspringen '? Ihr Gesühl ist ein ganz anderes : da» de»
° seibslgrnügjameu Herrn gegen den all - Sprachen sprechenden Füh¬

rer ! Wem fällt eS in England orec Frankreich ein , demsche Jnschrif -
, « u aa die öffentlichen Gebäude zu setzen

'? Darum svrt mit den

fremden Inschriften , und zwar mit einem Skrich !
In dieser Hinsicht sängt die Kaiser -Hauptstadt übrigens an , ein

gute- Beispiel zu geben . Bor mehreren Jahren konnte man hier
noch Hauser sehen , an denen von oben bis unten französische In .
schristen standen. Jetzt bemerkt man hier doch schon öfter statt te »
an sich ganz sinnlosen „ Restaurant "

, waS bekanntlich von Case re-
ßaurant herkommt, ohne daß eS dadurch an Sinn gewinnt , die In¬
schriften : BierhauS , Weinstube , Speisehau» oder daS Aller umfassende
und zugleich anlackende „Erfrischung" . Auch die MenuS trifft man
in Deutsche Speisekarte jetzt mehrfach mit Erfolg verwandelt an . Al»
ich vqx Jahren den ersten Versuch einer deutschen Speisekarte hier
bei einem freundschaftlichen Mittagessen schüchtern auslreten sab , hatte
der Herr de« Hause » am Schluffe die Anmerkung hinznsügen lassen :
„ Für Diejenigen meiner geehrten Gäste , welche der deutschen Sprache
nicht mächtig find — es waren lauter Ur- Berliner — , findet sich die
französische Uebcrsetzung auf der Rückseite . " Jetzt sind wir weiter .
Die Hauplschwierigkeit macht immer noch die Sauce , da unser Sprach -
geschmack sich mit Tunke schwerlich befreunden wird . Würze , Brüte
paffen nicht . Sauce stammt von Salsa , d . i . Salzbrühe , Salzsasr .
Kraslsast ist mir in mittelalterlichen fürstlichen Küchenordnungen vor -
gekommen . ES findet sich auch bei Joh . Fischari. Wie wäre eS mit
Würzsaff ?

Weßhalb wuchern bei uns noch immerfort die eouxs äes eberoux ,
die Osotections xour I-smes en cketail , der Ickarcdauck 1' aiIIeur , so¬
gar der Specialist in Pantalons , und statt des so vielsagenden Deut¬
schen Werkstatt das hochtrabende Atelier mit seiner niedrigen Abstam¬
mung vom keltischen attelles , einer zum Anspannen nöthigen Vor¬
richtung, die vom Stellmacher gefertigt wurde ! Man sollte in unserer
vereinsreichen Zeit eine Verschwörung zu dem Zweck stiften, in sel¬
chen Geschäften nichts zu kaufen . Das würde wirten .

Nur keine SprachreinigungS - Vereinc mit Satzungen ,
Vorsitzern und dem Zwange wiederkehrender Sitzungen . Lie Sprache
ist die freie Tochter der Natur des geistigen Menschen. Zwang ist ihr

! waS der Blüthe Rauhrcis : da- hat die französische Akademie , haben
! die Bestrebungen Zesen 'S und der Rvsenorden bewiesen . Ueberirei -
! bungen und lächerliche Einseitigkeiten bleiben nicht auS ; und im besten
! Falle geht cs nach den Worten Mirza Schaffy ' s : „Ich höre wohl da»
I Klappen einer Mühle, allein ich seh

' kein Mehl ! " Die Befreiung von
! den Fremdlingen ist vielmehr gemeinsame Sache des ganzen
! Volkes : dieser bildet die elektrische Waffe , auS der die Funken de»
i SprachgeisteS sprühen und seine Blitze zucken , gleichwie eS zu ollen
z Zetten der Sprachbildung der Fall gewesen ist.
! Auf bestimmten Gebieten können aber von berufenen Siellen ge -
! eignete Anregungen mit Nachdruck gegeben werdet, : im StaaiS -

leben, im Schulwesen, ron den wiffenjchafllichen Kreisen an den Hoch¬
schulen , von der Presse und in den Familien durch die Erziehung .

(Fortsetzung solgi.)



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
HI . Seite .

HaadelSberichte .
Berlin , 22 . Febr . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per

« pril -Mai 226 . - . per Mai -Juni 225.50 . Roggen per April -Mar
163.—, Per Mai -Juni 161.— . Rüböl per Febrnar - März 71.—. per
« pril -Mai 71. — . per Sept .-Okk. 63 . — . Spiritus loco 51.50 , per
Febr .-März 55 .50 , »er April -Mai 56 .89 . Hafer per April - Mai
151.50 , Per Mai -Jnni 155.50 . Thauschnec.

Köln , 22 . Febr . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
24 .50 , ioos fremder 22 .25 . per März 22 .10 , per Mai 22.75.
Roggen — , loco Lies. 18 .50 , per März 15 .10 , per Mai 16.50.
Hafer Insu neue: 16. — . per März 16.35 , per Mai 15.50 . Rüböl
loco 38 .— , per Mai 36 .50 , Per Oktober 35 .60.

Hamburg . 22 . Febr . Schloßbericht. Weizen besser , per Februar -
März St8 Per » pril -Mai 222 G - , Per Mai -Jnni 224 G.
Roggen per Febrnar -März 163 G . , per April -Mai 160 G - , per
Mai -Juni 161 G.

Bremen , 22 . Febr/Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 14 .75 , per Februar 14.75 , per März 14. — . per April 14.—

bez . und Däuser. Niedriger .
Mainz . 22 . Febr Weizen per März 22L0 . Roggen per März

16.95. Hafer per März 16.70. Rüböl per Mai 37 . — .
Paris , 22 . Febr . Rüböl per Februar 93 .50 , per April 94 .25

per Mai - Angup 93 .50 , per Septbr .-Dezbr . 91.25 . Spiritu » per

, Februar 62.— , per Mai August 64 . — . Zucker , weißer , disp , Nr . 3
I per Februar 81 .50 , per Mal - August 82 .- . Mehl . 8 Marken , per
I Februar 61L5 , rer März 61 .75 , per April 62.25 , per Mai -Jnni
! 83 .75 . Weizen per Februar 28 .— , per März 28 .— , per April

28 .40 , per Mai -Juni 29 25 . Roggen per Februar l r.75 , P . r März
, 19.75 , per Aprü 19 .75 , Per Mai -Juni 19.75.

Amsterdam , 22 . Febr . Weizen loco — , aus Trennte höher,
per März 304 .—, per Mai — Roggen loco — , auf Termine fest ,
per März 189 , per Mai 195 , per Oktober —. Rüböl loco 4(0/. ,
per Mai —, per Herbst —. Raps loco — , per Frühjahr — per
Herbst 403 .

Antwerpen , 22. Febr . (2 Uhr .) Raff. Petroleum matt , blank
dirpon . 36 Br . 35,50 G . , per Febr . 36 Br . 35,50 G . . März 35,—
Bc , Sept . 39 Br . — Amerika« . Schmalz Marke Wilcox dirpon .
fl. 30 .— . Amerik. Speck lang dirpcn . fr». 98, short dirpon . 104 . —
Wollumsatz 67 B . — Kurz Köln 122 .80.

Antwerpen . 22 . Febr . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. RasfinirteS , Type weiß disvon . 36 b. , 36 per
Februar 35 ' /, b. , 36 B - , März 35 ' /, b . , 34 ' , B . . April 34 ' /, b.,
34V, B , Jau .-März - b., — B ., Septbr . — b., 38 B . Kaffee matt,
geschäftSloS .

Londou , 22 . Febr . ( 11 Uhr.l LonsolS 95 » /,g , Lombarden 6'

Italiener 71 ' /. , Türken 11' /. , 1873er Russen 81» g.

^
London , 22 Febr . (2 Uhr .) LonsolS 95' /, , fund . Amerik. 107' /, .

Ncw - Nork , 22 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in New-Jork
21 ' /. , dto. in Philadelphia 21 ' /, . Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 60,
rothec FrühlingSweizen 1,51, Kaffee , Rio good fair 19' /, , Havana -
Zucker 9 /, . Getreidefracht 5 , Schmalz 1(0 /, , Speck 8 '/, .

Baumwokl-Zuiuhr 12,000 B - , Ausfuhr nach Großbritannien 7000
B ., do. nach dem Kontinent 2000 Ballen .

Neapeler 250 - Fr . - Loose vom Jahr 1871 . Ziehung am
15. Februar . Auszahlung am 1 . Mai . Haupipreffe : Nr . 15601 u
100,( 00 Fr . Nr . 5506 36433 08892 u 1000 Fr . Nr . 12742 13237
29303 36462 76477 82867 a 500 Fr . Nr . 899 2043 3205 10392
26897 35630 44008 68477 72406 77715 a 400 Fr . Nr . 63714
51382 69798 58302 8870 68228 50699 1372 64461 39520 64445
20710 47086 59579 69403 49498 70383 65383 4966 23822 a 300
Fr . Nr . 73338 72227 9230 35071 67924 79405 21485 68288
15532 44591 44609 66724 87660 79063 42804 26729 1617 56870
10716 68726 19717 8305 86012 25161 77888 69634 67( 90 40310
36270 18819 80876 45773 38201 5312 69456 1985 38412 74345
85251 87699 710 38943 80461 l806l 1335 47846 56277 21666
58820 18726 59455 56818 71216 s, 250 Fr .

WitteruugSb . obachtuugcn
der metrorologifchc » Stativ» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Februar
22 . Milqe. ruhr !

. R»chl« 9Uhr 746 .1
23. Mrge. 7llhr 7454

Thrnno-
lr ettt
n l'.

746 .8 !-s- 1 .8- 0.9
2 .6

Feua. j ! j
Älciii » , Wind, i Hiiumtl. '
Pr « . > , '

84 N. ! bedeckt Schnee.
83 , w . bew . heiter.
91 SW . bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gsll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 11. bis 18 . Febr. 1877 . (Mtgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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Liter 1 PsunL 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .Pf . M.Pf . M .Pf . Nt. Pf . M.Ps . M.Pf . Ni. Pf . UM Pf . Pf . Pf - Pf. N - Pf . Pf . Pf . Pf . M . M . Pf . Pf . Pf- Pf - M - M . M . Pf . M . Pf. MP, . M .Pi

Lonstanz . . 11. — 11 . 75 8. 75 10. - 8 . — 5 . 20 5. 50 - — 25 14 18 14 68 60 54 60 70 70 1. 40 70 4Z 125 56 34 — - - - - — -

Ueberlingen . 12. 05 12 . 45 9. 15 _ _ 8. 10 4. 50 4. - - 73 27 18 17 14 60 54 54 50 — 60 1 . 20 90 50 90 48 32 — — - - - —

Billingen . . 13 . 06 _ _ 10. - 8 . 90 3. 50 4 . - - 80 25 18 18 14 64 50 50 50 46 68 1 . 06 60 — 100 40 28 - —. — .. - -

Waldshut . . - - 24 18 18 15 54 — _ 54 — 65 1. 03 70 50 80 48 29

Lörrach . . . . — _ — — 1 . 50 25 18 18 13 66 60 50 55 66 66 1 . 25 90 50 88 56 38 1 . 60 1 . 40 1 . 50 1 . 30

Müllheim . . 12. — 9 . — 8 . 80 10. - 3. 75 5 . - — 26 — 16 13 60 54 54 52 48 70 1. 22 65 46 90 48 35 — — — —

Freiburg . . 12. 50 _ 9. 35 8. 20 9. 25 4 . — 4. 40 1. 20 18 14 13 66 56 56 50 56 76 1. 30 65 40 96 50 30 1 . 90 1 . 54 1 . 54 1 . 30
Httenheun . . 12. 75 _ _ 8 . 20 8 . 50 - - 5 . — 5 . 40 1 . 10 22 15 14 10 — 50 50 56 56 66 1. 20 50 50 80 47 30 — - 1 . 50 1 . 50 1 . 10

Lahr . 12 . 70 _ — _ _ 9 . 25 9. 25 4. 50 5 . - 1 . 25 23 15 16 13 64 56 56 56 — 70 1. 20 60 52 100 49 30 — 1 . 15 1. 20 1 . 10

Offenburg . . 12. 30 _ 9 . 20 9 . - 9 . 80 4 . 50 4 . — 1 . 30 24 15 15 12 6ä 60 _ 55 — 70 1 . 30 60 60 100 54 34 1 . 55 1 . 35 1. 45 1 . 25
Baden . . . . _ _ _ _ _ _ _ _ ._ 4 . 35 6 . - - 90 27 19 — 15 70 62 62 58 69 70 1 . 35 70 45 85 58 36 1. 66 1. 31 1. 40 —

Rastatt . . . 12 . 40 —. _ 9 . 10 8 . 75 8 . 80 5. 40 6. - - 90 26 18 18 14 70 60 — 60 70 70 1 . 25 70 48 8S 60 34 1. 60 1. 03 1. 30 1. -

LarlSruhe . . _ — - - - - — 5. - 6 . - 1 . — 28 18 18 14 72 56 56 56 60 72 1 . 40 80 42 95 55 33 1 . 60 1 . 15 1. 50 1. —

Durlach
'

. . . _ — 13 . 20 - — _ _ 8. 65 — 5. 30 1 . — 25 15 18 13 64 53 — 56 — 70 1 . 40 70 60 100 62 41 1. 40 — 9b 1. 15 - 85

Pforzheim . . _ _ 1. - 24 20 13 64 56 _ 56 50 70 1. 24 70 52 92 60 36 1. 80 1. 30 1. 30 1 . —

Bruchsal . . . _ — _ _ _ _ _ _ _ _ _ 24 17 20 12 72 68 60 — 70 1 . 30 70 50 100 60 35 1 . 40 1 . 10 1 . 20 1. —

Mannheim . . 12 . 30 — 9 . 30 9. 60 9 . - 4 . 50 4 . 50 - - 26 20 17 13 70 60 60 64 66 7b 1 . 25 70 45 100 64 41 1. 26 — 86 1 . 10 - 80

Heidelberg . . - - _ _ - ... — - — — 5 . 50 1. 10 26 19 1b 13 65 55 — 55 6b 70 1 . 20 65 36 90 51 32 1 . 70 1 . 30 - 91 - -

MoSbach . . . 12. 50 12. 50 — — 9 . 25 7 . 25 — 4. 30 1 . 20 — _ 14 12 — 54 — 50 — 86 1. 40 60 45 92 — — — - - — - -

Wertheim . . — - 11 - - - 9 . — 6. 10 - - — —. 20 12 14 12 — 50 36 45 4b 60 1. 12 50 48 90 54 34 1 . 89 1 . 30 — — -

Schaffhausen . - - .> - - - — — — — — 1. 40 19 15 — — 60 52 52 68 64 64 1. 08 — — — — — - - — — —

Basel . . . . 12. 40 - - 9. 20 9 . 60 9 . 20 3. 84 4 . — 1. 43 17 15 15 13 64 56 — 72 72 68 1 . 20 65 32 80 48 33 — — — — -

Straßbrzrg . . 12. 38 - - 9 20 9. 20 - - - - - - 1 . — — — — — — — — 1 . 24 71

M.145. Gemeinde Ettlingenweier .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betr.
Sämmtliche vor 1 . Januar d . I . über dreißig Jahre bestehenden Einträge der

hiesigen Grund - und Pfandbücher , deren Fortbestehen von den betr. Gläubigern noch
beansprucht wird , d e dem Pfandgericht lheil» unbekannt , theils auSzewandert und
theilS sonst nicht zu ermitteln find, find von diesem gemäß gesetzlicher Berordnnng

innerhalb sechs Monaten ,
»on heute an, erneuern zu lassen .

Rach Ablauf dieser Frist werden die nicht erneuerten und erloschenen Einträge
besagten Zeitraums rechtSgiltig gestrichen .

DaS Berzeichniß der seit mehr al» dreißig Jahrs « eingeschriebenenEinträge der
hiesigen Grund - und Pfaudbücher liegt ruf dem Rathhaase zur Einsicht der Bcthei-
ligten auf.

Ettlingenweier , den 19. Februar 1877 .
DaS Pfandgericht :

Bürgermeister L u m P p .
Der BereiniguligS-Kommissär :

Bernhard Lump p ,
Rathschreiber.

M .161. Amtsgericht Offeuburg . Gemeinde Z u n S « e i e r.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -

Einträgen.
Auf Grund der Gesetze » vom 5 . Juni 1860, Reg .-Bl . Nr . 30 , und vom 28

bruar 1874 , Ges.- und Verordn .- « !. Nr . 5 . werden sämmtliche Glänbiger und deren
. echtSnochfolger , zu deren Gunsten seit länger alt 30 Jahren in den Grund - und
Psandbüchern der Gemeinde ZunSweier eingeschriebene Einträge besteh n , h:emit auf-

gefordert, diese Einträge , wenn solche noch fernere Giltigkeit haben sollen,
binnen sechs Monaten

erneuern zn lassen , widrigenfalls solche nach den Bestimmungen de » erwähnten Ge¬
setze» gestrichen würden .

Eia Berzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern der Gemeinde
ZunSweier seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenenEinträge liegt ans dem Rath¬
haase zu ZunSweier zur Einficht offen .

ZunSweier , den 17. Februar 1877.
Da » Gewähr - und Pfaudgericht :

Bürgermeister Scherer .
Der BereinigurigS- Kommiffär :

F . Spital .

Bürgerliche Rechtspflege .
OrffrstUche Avffordrrungcu .

M .76. Nr . 2550 . Müllheim . Bäcker
Mathias Noll von hier besitzt auf Ge¬
markung Müllheim folgende Liegenschaften :

1. Lagerbuch Nr . 3459. 2 Brtl . 26 Sich.
Acker außen am Wäfserweiher , es .
Fried . Schuhmacher, as . HirschMeier .
In der Feldbereiniguug ersetzt durch
„ e« e Rr . S » 1. 20 « r 80 Me -
1er cker ebendaselbst .

2 . Lagerbuch - Nr . 2993 . 1 Brtl . 18 Rth .
Acker unter tcr Stroblegertea , es.
Frdr . Schuhmacher, gs. sich selbst .

3 . Lagerbuch -Nr . 7651 . 1 Brtl . 52 Rth .
Acker ob den Biehwegackero, es. Kall -
mann -Grawp . aj. Anwand . Inder
Feldbereinigung ersetzt durch neue
Nr . 495 unter 50 Ar 1 Meter Acker
in den oberen Kiehwegackeru, es. Bap¬
tist Zipper , Schuster von Reueuburg ,
as . Emil Schmidt hier .

4 . L«gerbn» -Nr . 3678 2 Brtl . 12 Rth .
Acker außen am Wäfserweiher , es .
M Oettlin , as. Iah . Kahm . Inder
Feldbereinigung ersetzt durch neue
Nr . 317 --- 18 Ar 82 Meier Acker in

der Wässere , es. Jakob Oettlin , as.
Friedrich Fark .

5. Lagerbuch - Nr . 3617 . 62 Ruth . Acker
unten an der Wässere , es. Barb . Lei-
ninger , as. sich selbst. Ja der Feld-
bereinigung ersetzt durch neueNr . 354
unter 15 A : 96 Meter allda, es . Max
Wechsler, anders. Barbara Ls oinger .

6 . Lagerbuch -Nr . 5722 . 1 Vrtl . 8 Rth .
Ack r in den Langfuhrea , es. Krauß
znm Rößle , as. Blechner Kaltenbach .

7. Lagerbuch -Nr . 7125. I Bril . I5Rth .
Acker beim Nuhbänkle , es. M . Oett -
lia , as . G H . Blankenhoru's Wittwe .
Ja der Feldbereinigung ersetzt durch
neue Nr . 248 unter 44 Lr 92 Meter
Acker am Krottenhaag , es . Friedrich
Dreher , as. Karl Willin 'S Wittwe .

8. Lagerbuch -Nr . 7838 /, . 1 Brtl . 56
Ruthen Acker ob dem Landgraben,
außen am neuen Run » es. selbst, as.
Gustav Gisin. In der Feldbcreini -
gung ersetzt durch neue Nr . 189 unter
31 Ar 23 Meter am « urgerpfad , es.
der Wes , as Gustav Gistn.

9. Lagerbuch -Nr 6644 . 59 Rth . Acker
unter der großen Kinzig, es. Gebrüder
Blankenborn , os. selbst.

10. Lagerbuch -Nr . 7410 . 1 Brtl . 28 Rth .
Acker außen am Srottenhaag , es . Fritz
Gisin , as. Gebrüder Blavkenhorn .
In der Feldbereinigung ersetzt durch
neue Sir . 403 , 8 Ar 84 Meter Acker
ob dem Zienkenerweg .

11 . Lagerbuch-Nr . 4022 . 1 Brtl . 1 Rth .
Wiesen innerhalb der Mnnimatte , es.
Joh . Sütterlin , as Wilh . Blanken¬
born jr .

12. Lagerbnch Nr . 4395 . 1 Brtl . 44 Rth .
Wiesen in der Sbermatte , es. I . S .
Schneider , as . M . Schweinlin .

13. Lagerbuch- Nr . 3990 . 1 Vrtl 17 Rth .
Malten außen an der Mnnimatte ,
es. Anwand , as. Wagner Kallmana .

14. Lagerbnch Nr . 2796 . 23 Rth . Reben
in der Stroblegertea , es. und as . selbst

15. Lagerbuch - Nr . 4677 . 1 Brtl . 4 Rth .
Matten innerhalb derZieakenerDors -
mait , es. Sattler Kaltenbach, as. M .
Kuhni'S Wittwe and selbst.

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
find , welche persönliche oder dingliche, lehen-
rechtliche oder fibeikommiffarische Ansprüche
in Bezug aus die Liegenschaften machen kön-
uea oder wollen , und eS werden aus kläge -
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
K 684 ff . der b. P .O . ansgesordert, ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu mache» , widrigenfalls solche
dem neuen Exwerder gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 15 . Februar 1877.
Großh dad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
M .66 . Nr . 2306. Lahr . Nachdem

ans die diesseitige Aufforderung vom 4 . De¬
zember v I -, Nr . 14,370 , Rechte u» d An¬
sprüche der dort genannten Art an die dort
erwähnten Grundstücke innerhalb der be-
stimmten Frist nicht geltend gemacht wor¬
den find, werden solche der Gemeinde Ober -
schopshrim , alS der jetzigen Besitzerin gegen¬
über sür erloschen erklärt .

Lahr, den 15. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Eichrodt .
Beck.

Ganten.
M .69 Nr . 4594 . Bruchsal . Inder

Gantsache gegen den Nachlaß des Max
Bader von Wiesenthal werden hiermit
ans Antrag der erschienenen Gläubiger alle
Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Forderungen bi» heule unterlassen haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Bruchsal , den 15 . Februar 1877 .
Großh . ba» . Amtsgericht.

E . o. Stvckhorn .
« erichollendrusvrrsahkev .

M.61 .1 Nr . 2505 . Müllheim . Mar -
tin Orth und Karl Orth von Reuenburg ,
welche vor vielen Iich een nach Amerika auS-
gewandert und von denen s- il dem Jahre
1861 keine Röhrichten wehr eiugetrvfsen

find, werden aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist

hier za stellen , oder Nachrichten von sich zn
geben , widrigen» sie für verschollen erklärt
und das von ihnen zurückgelaffeneVermögen
ihren nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben würde.

Müllheim , den 9 . Februar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Bucheuberger .
Etttmstuüigmgr«.

M .75 . Nr . 1027 . Waldkirch . Die
Entmündigung der Agatha Reich von
Bachholz betr. Beschluß . BlafiuS
Railh , Landwirth von Buchholz, wurde
lür die wegen bleibenden ZupaudeS von
GcmüthSschwäche entmündigte Agatha
Reich , ledig, von Bachholz, alS Vormund
ernannt .

Waldkirch, den 8 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
HM .83 . Nr . 8858 . Pforzheim .

Die Entmündigung des Christof
Bossertvoa Göbrichen betr.

Beschluß .
Durch rechtskräftige» Unheil vom 10. d.

Mt », wurde der ledige und velljährig « Ehrt -
stof Bosserr von Göbrichen wegen Ge
MüthSschwäche entmündigt .

Pforzheim , den 17. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht

D o r n e r .
Erbvorladvogrn.

M . 79. Eigeltingen . Hermann
Schwarz , ledig, von Aach , ist zum Nach -
lasse seiner Mutter Baldine Schwarz , geb.
Ada, zn Aach berufen , sein Aufenthalt aber
unbekannt, weshalb er mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert wird , sich zu der Erbschaft und
den Theilung ? Verhandlungen anher zu mel-
den , widrigrnsallS da» trbc denenzvgetheilt
würde , denen e» zvkäme , wenn der Geladene
zur Zeit de» ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Ergeltiug 'n , den 15. Februar 1877.
Großh . bad . Notar .

K. BaSler .
M . 105. Sichern . Isidor und Leo

Wnrzler , unbekannt wo abwesend in
Amerika , sind zu dem Nochlaste ihre- «er
lebten VarerS Franz Anton Wnrzlrr in
SaSbach berufen. Dieselben weiden hiemit
ansgesordert , ihre Ansprüche an diese Ver
laffenschasr binnen

drei Monaten
von heute an beider» Unterzeichnetengeltend
zu machen , widrigenfalls dir LtbichasrDenen
zugelheilt werden wird , welchen sie. zukäwe,
wenn die Geladenen zur Zeit de« Erbaasall -
nicht mehr am Leben gewesen waren .

Achern, den 19. Februar 1817.
Ter großh. Notar .

« . Fachs .
Har>t>elsregistti-EiiitrLgr.

M .89 Nr . 1998 . Eiten heim . Zu
O .Z . 17 des GesellschostSregisterS , die

Firma „Sam . Durlacher <L Söhne irr
Kippenheim betr." wurde eingetragen :

Der seitherige Prokurist Leopold
Durlacher von Kippenheim ist seit
1 . Januar d. I Theilhaber der Ke -
sedschafi .

Ettenheiw , den 8 . Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Nuß .

Mrafrecht - pflege .
Ladungen und Fahndungen.

M .148. Nr . 2002 . Konstanz . I . U . S .
gegen Ignaz Hienerwadel vonZtmmern
und Gen . , hier insbesondere gegen Leopold
Geiselmannvon Nenfra , wegenKörper -
»erlrtzavg , wird zur mündlichen Verhand¬
lung aus die Anklage gegen Leopold Bei¬
selmann von Nenfra , K. W. Oberarm »
Rotkweil, Tagfahrt angeordnet ans

Mittwoch den 28. März ,
Vorm . 11 Uhr ,

wozu der flüchtige Angeklagte mit dem An¬
fügen vorgeladen wird , daß er sich 14 Tage
vor der Verhandlung bei Großh . Amts¬
gericht Engen zu stellen habe , und die
Hauptoerhandlung und Aburthrilung statt-
finden werde, auch wenn er nicht erscheinen
sollte .

Konstanz, den 17. Februar 1877.
Großh . KceiS - und Hofgericht.

Strafkammer .
Schmidt .

M .168. Nr . 6351 . Freiburg . Schie¬
ferdecker Franz Schneller von Kallstadt
in Bayern ist eines am 17. Januar d . I .
versuchten schweren Diebstahls — »erüdt
iw wiederholten Rücksalle — beschuldigt.

Derselbe wird ousgefordert, sich
binnen 14 Togen

zn stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntaiß werde
gefällt werben.

Zugleich wird dessen Vermözen mit Be¬
schlag belegt.

Freiburg , de» 19. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
AM,138 . Nr . 2857 . Lahr . Der de»
unberechtigten Jagen » (verübt am 22 De¬
zember 1876) angeschnldigteFriedrich Beck
von HugSweier wird ansgesordert , fich

binnen 4 Wochen
zu stellen , ansonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung daS Erkenntaiß werte gesalln
werden.

Lahr, den 15. Februar 1877 .
Großh . bad. l-mtSgerich' .

Eichrodt .
Beck.

UrLheilsvertünlmsgru.
M .141. Nr . 833. F r e i b u r a .

I - « . S .
gegen

Erhard Mathias Di ehr von
Bahlingen und Genoffen

« egen Ungehorsam» in Be¬
zug aas die Wehrpflicht

wird an? gepflogene Haaptverhandlnng zn
Rech» erkannt :

1 ) Erhard Mathias Diehr ur>P
2) Georg Martin Lössel von Näh¬
lingen , 3) Johann Georg Bühler
von Bötzingea , 4) Karl Friedrich
Fl alt non Denzlingen , 5) Josef
Reichenbach von da , 6) Theodor
Hofeler , 7) August Lnti « , 8)
Karl Theodor Magthaler und 9)
Lehmen» Weil voa LichstrtNn, 10)
Franz -kav-r Helbling , 11) Josef
Miltenberger von Endlagen , 12)
Heinrich Sulzbcrger von Wasser,
13) Johann Michael Kr omer , Jo¬
hann Sohn , 14) Johann Mich« !
« romer , Johann Gg. Soda , von
WnSwril sei n des Ungehorsam- u»
Bezog aus die Wehrpflicht für schul¬
dig zu erklären und deßhalb in eine
Geldstrafe von je dreihundert Mark ,
welche im Falle der Unbeibringliwkeit
in eine Gesäugnißstrase von sechs
Wochen vmzawanbeln ist , sowie iw
die Kosten de» Strasvci fahren- za
gleichen Theilen n>.d Jeder in die ihn
treffenden Kosten de» SlrasvollzugA
zn verartheilen

V . R . W.
Die» wird den flüchtigen Ang - k/agtea

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Areibarg , den 15. Februar 1877.

Großh . Kreis - und Hofg richt.
Siraskammer .

v. H i l l e r n .
Seidenspinner .
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